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Programm

Piratentango
Andrea Holzer-Romberg

Filmmusik aus „Fluch der Karibik“
Hans Zimmer

arrangiert von Ted Ricket, Klaus Badelt und
 Tatjana Prelevic

„Die vier Jahreszeiten“
Sommer und Herbst

Antonio Vivaldi

Das Konzert bietet eine ästhetische Reise vom Auge zum 
Ohr, von der außermusikalischen Geschichte zum mini-
malen aber auch weglassbaren lyrischen Kommentar der 
Musik, vom sehr jungen Spieler, zu den älteren, nicht mehr 
durch den kindlichen Niedlichkeitsfaktor optimierten 
Spielern, von der Äußerlichkeit, zur Innerlichkeit von der 
musikalisch eher oberflächlichen zur musikalisch deutlich 
anspruchsvolleren Musik.

Das Konzert wird gefördert durch:

Wir danken Tatjana Siemens, Anna Mallek, 
Elke Johanna Kulenkampff, Hannelore Schillig und vielen Eltern für 

die tatkräftige Unterstützung!



Die vier Jahreszeiten von Antonio Vivaldi

Die Vier Jahreszeiten sind die ersten der zwölf als op. 8 erschiene-
nen Konzerte von Vivaldi, die um 1725 unter dem Titel Il Cimento 
dell’Armonia e dell’Invenzione („Der Wettstreit zwischen Harmonie 
und Einfall“) herausgegeben wurden. Der damaligen Mode entspre-
chend hat Vivaldi mehreren seiner Werke einen Titel gegeben. Die Vier 
Jahreszeiten sind jedoch insofern einzigartig, als ihnen Sonette vorange-
stellt sind, die vermutlich vom Komponisten selbst stammen und über 
die er in seinem Widmungsschreiben äußert, „Sie sollten die Musik ver-
ständlicher machen“. 
Den einzelnen Abschnitten der Sonette sind Großbuchstaben vorange-
stellt, und die Worte der Sonette stehen in den Instrumentalstimmen an 
entsprechender Stelle. Vivaldi hat zudem beschreibende Überschriften 
für bestimmte Passagen eingefügt, um den deskriptiven Charakter der 
Musik herauszustellen. 

Der Zuhörer erlebt einen in oft lautmalerischer Weise dargestellten 
direkten Text Musik Bezug. Menschen und Tiere in ländlicher Umge-
bung im Wandel der Jahreszeiten sind das Thema der Musik. Dass es 
sich hierbei nicht immer um die oft idealisierte Idylle des bäuerlichen 
Lebens handelt, sondern das damalige Leben auch geprägt war von 
unwägbaren und lebensbedrohlichen Naturgewalten, wird zu einem 
greifbaren Hörerlebnis; dies ist umso eindrucksvoller als uns in unserer 
heutigen hoch technologisierten Welt längst die Nähe und Abhängig-
keit von Mensch und Natur nicht mehr bewusst ist und wir weitgehend 
der Natur entfremdet sind. Erst durch eine Katastrophe wie in Fukushi-
ma oder den Tsunami in Thailand wird der Mensch auf den Boden der 
Tatsachen zurückgeholt.

Georg Michel 

ist der pädagogisch-künstlerische Leiter 
im „Haldern Strings“ e.V.
Er studierte Musik mit Hauptfach Vio-
line an der Musikhochschule Hamburg 
bei Nelly Söregi und Erich Röhn; weitere 
Studien bei Helmut Heller sowie Kur-
se u.a. bei Tibor Varga und Wolfgang 
Marschner.
Zunächst Orchestermusiker, ging er spä-
ter seinem starken pädagogischen Inter-
esse durch langjährige Tätigkeit an den 
Musikschulen Bocholt und Kleve nach.

Heute ist er selbständiger Streicherpädagoge, Vorsitzender der BAG ( 
Bezirks- Arbeitsgemeinschaft) Musik Niederrhein-Nord, Fachleiter 
und Dozent bei der Stringtime in Goch, Dozent beim internationalen 
Meisterkurs für Streicher „Zenon Brzewski“ in Lancut (Polen), Juror 
beim „Internatiolen Treffen junger Geiger“ in Plock (Polen) u.a.m.
Sein Engagement gilt gleichermaßen der Musikalisierung von Durch-
schnittsbegabten wie der Ausbildung offensichtlicher Talente. Der Er-
folg zeigt sich in Musizierfreude und Niveau der Ensembles im „Haldern 
Strings“ e.V. sowie in zahllosen Preisen seiner Schüler im Wettbewerb 
„Jugend musiziert“ auf Regional-, Landes- und Bundesebene.  Viele 
seiner Schüler waren/sind Jungstudent an einer Musikhochschule und/
oder studier(t)en Musik.
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Der Sommer | Solistin: Carolin Ladda

1. Satz, Allegro non molto
In der sengenden Glut der Sonne ermatten Mensch und Tier,
und die Pinien verdorren.
Der Kuckuck erhebt seine Stimme, und bald schon 
fallen Taube und Stieglitz in seinen Gesang mit ein.
Sacht’ weht der Zephir, doch plötzlich stellt sich ihm
herausfordernd der Nordwind zur Seite.
Der Hirtenjunge schreit auf, voller Angst vor dem
drohenden unbändigen Sturm und vor seinem Schicksal.

2. Satz, Adagio
Verwehrt ist seinen müden Gliedern die Ruhe
aus Angst vor Blitz und krachendem Donner
und den wilden Schwärmen von Fliegen und Brummern.

3. Satz, Presto
Ach, seine Befürchtungen sind nur allzu wahr;
vom Himmel ertönt Donner, leuchten Blitze,
und Hagelschauer verwüsten die wogenden Getreidefelder.

Der Herbst | Solistin: Maiken Jauch

1. Satz, Allegro
Mit Tanz und Gesang feiern die Bauern
glücklich die gute Ernte;
viele huldigen ausgiebig dem Bacchus, und 
ihre Fröhlichkeit endet schließlich in süßem Schlummer.

2. Satz, Adagio molto
Die milde Luft, die Zufriedenheit schafft,
und die Zeit, die so viele zu dem schönen Vergnügen
eines süßen Schlummers einlädt,
bringt alle dazu, mit dem Singen und Tanzen aufzuhören.

Marie-Luise Jauch

Die Geigerin und Musikpädagogin Ma-
rie-Luise Jauch widmet sich seit Grün-
dung der Streicherakademie Hannover 
im Jahre 2003 hauptsächlich der musik-
pädagogischen Arbeit. Nach Abschluss 
der Studien der Instrumentalpädagogik 
in Detmold /Münster, dem Konzertfach-
studium am Mozarteum in Salzburg und 
anschließender Tätigkeit in verschiede-
nen Orchestern lehrte sie von 1992 bis 
2003 als Hauptfachdozentin für Violine 
und Viola am Konservatorium/ Fachhochschule Osnabrück. Parallel 
arbeitete sie  mit Jugendlichen und Kindern und entwickelte eine ganz-
heitliche Methodik, die auf freier, unverkrampfter Bewegung und dem 
Singen als Muttersprache der Musik gründet. Seit 1991 ist Marie-Luise 
Jauch außerdem Dozentin für Violine, Viola, Klavier, Liedbegleitung 
und Solmisation an der Universität Hildesheim, wo sie Musiklehrer und 
Kulturwissenschaftler ausbildet. Ihr großes persönliches Anliegen ist, 
musikalische Wertschöpfung aus dem Musizieren deutlich zu machen. 
Vor diesem Hintergrund entwickelte sie seit 2002 Projekte mit innova-
tiven Konzepten, die erfolgreich an Grundschulen als Projektwochen, 
Projekttage oder ganzjährig durchgeführt werden.
2006 wurde ihr Projekt „Lernen durch Musik und Bewegung, Kinder 
erleben Solmisation, Tai Chi, Singen und Tanze/Rhythmus“ mit dem 2. 
Preis beim internationalen musikpädagogischen Wettbewerb von der 
Stadt Mainz und der music academy for generations e. V. ausgezeichnet.
In der Streicherakademie e.V. verwirklicht sie zusammen mit ihrem 
Mitarbeiterteam in den Familienkonzerten besondere Konzepte der 
Musikvermittlung. Das Orchester der SAH wurde 2006 mit dem Projekt 
„Arvo Pärt trifft W. A. Mozart“ für den deutschen Jugendorchesterpreis 
nominiert.
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3. Satz, Allegro
Die Jäger begeben sich bei Tagesanbruch auf die Jagd,
mit Hörnern, Gewehren und Hunden.
Das Wild, es flieht, doch sie folgen seiner Spur.
Schon benommen und erschöpft vom großen Lärm der Gewehre
und Hunde, verwundet gar, unternimmt es einen schwachen
Versuch zu entkommen, doch es wird bezwungen und verendet.

Carolin Sun Ladda, geb. in Jin Hae, Südkorea, bekam ihren 
ersten Geigenunterricht im Alter von 5 Jahren. Seit 
ihrem 6. Lebensjahr ist wurde sie regelmäßig Preis-
trägerin in der Solo- und Kammermusikwertung des 
Wettbewerbs „Jugend musiziert“ auf Regional- und 
Landesebene mit den Instrumenten Violine und 
Blockflöte. Von 1998-2004 studierte Carolin Ladda 
Instrumentalpädagogik am Konservatorium/Fach-

hochschule Osnabrück mit Hauptfach Violine bei Marie-Luise Jauch. 
Seit der Gründung der Streicherakademie Hannover im Dezember 
2003 arbeitet sie dort als Dozentin für Violine und Relative Solmisation 
und ist künstlerische Assistentin bei Streicherworkshops und Orches-
terprojekten. 

Die 22-jährige Maiken Jauch wuchs in einer Musikerfamilie auf. 
Ihre geigerische Grundausbildung, die.im Alter von 4 Jahren begann, 
erhielt sie in der Streicherakademie Hannover. Sie 
gewann zahlreiche Preise beim Wettbewerb „Jugend 
musiziert“ und studiert derzeit in der Klasse von Prof. 
Eckard Fischer (Musikhochschule Detmold). Meis-
terkurse belegte sie u. a. bei Prof. Roman Nodel, Igor 
Ozim, Anke Dill und Arnold Steinhardt. 2009 hatte 
Maiken Jauch ihr Debut als Solistin mit dem Westfa-
len Festival Orchester unter Leitung von M. Panteleev. 2010 trat sie als 
Solistin mit dem Violinkonzert von Peter Tschaikowsky mit dem Or-
chester der Musikhochschule Detmold auf. Im Februar 2012 wird sie 
als Repräsentantin der Detmolder Musikhochschule in USA gastieren.

Streicherworkshop

Seit 2009 veranstaltet die SAH einmal jährlich einen Streicherworkshop, 
zu dem auch Nichtmitglieder eingeladen sind. Die besondere Herausfor-

derung besteht hier im Auswendigspiel 
aller Orchesterwerke. Das Programm, 
das aus verschiedenen Spielniveaus be-
steht, wird vorher bekannt gegeben und 
mit den jeweiligen Instrumentallehrern 
einstudiert. Mehrfach gab es Kooperati-
onen mit den Haldern strings.

Musikklasse Grundschule Grimsehlweg

Seit Februar 2011 wurde eine 
klassenübergreifende Musikklasse 
mit einem besonderen Konzept 
eingerichtet. In einer halbjähri-
gen Vorbereitungsphase erhielten 
45 Kinder Unterricht in Singen, 
Solmisation, Stimmbildung und 
Rhythmus. In der sich anschlie-
ßenden zweiten Phase im Septem-
ber 2011 wurde die Klasse geteilt in eine Chor- und Streicherklasse, die 
eng zusammen arbeiten. In bis zu dreimaligem wöchentlichem Unter-
richt erlernen die Kinder im Rahmen ihrer vormittäglichen Schulzeit 
ein Streichinstrument oder bilden ihre Stimme im Chor aus.
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Projekte der SAH

Schulprojekt „Lernen durch Musik und Bewegung“ 

In diesem ganzheitlich ausgerichteten Schulprojekt werden ca. 70 Kin-
der eine Woche lang unterrichtet in Singen, Tanzen, Rhythmus, Solmi-
sation und Tai Chi. Das erarbeitete Programm wird jeweils am Freitag 
Nachmittag in der Schulaula öffentlich präsentiert.

Stimmen von Lehrern: 
„Viele Schüler zeigten plötzlich Talente, die im Unterricht bisher kaum 
zu Tage getreten waren. Bei einigen Kindern, wuchs das Selbstvertrau-
en in dieser Woche sichtbar an. Schüler, die sich sonst kaum trauten, 
vor der Klasse ein Gedicht aufzusagen, sangen sogar beim Abschluss-
konzert solistisch. Bei der Solmisation kam es ja nicht darauf an, wie 

gut einer schreiben, lesen oder rechnen 
konnte, auch Kinder, die nicht fehler-
frei Deutsch sprechen können, lernen 
diese Tonsprache mit den gleichen Vor-
aussetzungen wie alle anderen Kinder.“ 
Zitat einer Lehrerin der GS Lüneburger 
Damm

„Die ganzheitliche (nicht rein kognitive) Arbeit zeigt hier einen sehr 
positiven Effekt. Kinder, die innerhalb einer Klasse eine gewisse Außen-
seiterrolle aufgrund ihres Verhaltens hatten, konnten in der konzent-
rierten Bewegung und beim Musizieren Fähigkeiten zeigen, die im nor-
malen Unterricht nicht so zum Tragen kommen.“ Zitat einer Lehrerin 
aus der Comeniusgrundschule.

„Es entstand eine neue Sichtweise in der Eigenwahrnehmung (Kör-
pergefühl) und in der Wahrnehmung der anderen. Während des ge-
samten Projektes herrschte ein durchweg positives Lernklima, geprägt 
von Freundlichkeit und Rücksichtnahme.“ Zitat einer Lehrerin der GS 
Stammestraße
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